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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 660.000,-

Moderne Stadtvilla mit Garage in 
einer Spielstraße 
in 22946 Trittau

Wohnfläche: ca. 147 m²
Grundstück: ca. 538 m²
Baujahr: 2014
Energie: Verbrauchsausweis: 

60,3 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: B

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Tristan Thies verwirklicht seinen Traum als Bestatter
Trittau – Tristan Thies war viele Jahre als 
Bestatter angestellt und hatte immer den 
großen Traum, einmal ein eigenes Bestat-
tungsinstitut zu führen. Mit der Übernahme 
vom Bestattungsinstitut an der Hahnheide 
hat Tristan nun seinen Traum verwirklicht. 
Was der junge Bestatter tut, tut er mit viel 
Herz und das geben die Kunden auch als 
Feedback zurück. Dabei begleitet Tristan 
seine Kunden sehr einfühlsam, übernimmt 
den Großteil der Formalitäten und schafft 
dadurch die Zeit und den Raum, den seine 
Kunden brauchen, Kraft zu tanken für die 
Zeit, die vor Ihnen liegt. Gemeinsam be-
spricht Tristan in einem Trauergespräch, 
wie der Verstorbene seine letzte Ruhe fin-
den soll und setzt dabei alle Wünsche um. 
Vordergründig ist hierbei die Gestaltung 
der Trauerfeier. Der Beruf des Bestatters 
geht mit einer besonderen Verantwortung 
gegenüber der Öffentlichkeit, den Verstor-
benen und deren Angehörigen einher. Die 
Würde der Verstorbenen zu achten und 
die Riten aller Nationen, Kulturen und 
Religionen zu respektieren, sind nur zwei 
von vielen Geboten, denen es mit größter 
Sorgfalt nachzukommen gilt. Ob Feuer-
bestattung, Erdbestattung, Seebestattung, 
Diamant-Bestattung, Bergbach-Bestat-
tung, Almwiesen-Bestattung, Tristan berät 
seine Kunden ausführlich und erläutert die 
Vor- und Nachteile jeder einzelnen Bestat

tungsart und findet dann gemeinsam mit den Kunden den passenden Weg. Außer-
dem bietet Tristan die Bestattungsvorsorge/-verfügung an, die keine Frage des Al-
ters, sondern ein Geschenk an die Hinterbliebenen ist. Um den Hinterbliebenen die 
Zeit der Trauer zu schenken und die oft schwierigen Entscheidungen abzunehmen, 
kann bereits zu Lebzeiten eigenverantwortlich eine Bestattungsvorsorge nach den 
eigenen Vorstellungen festgelegt werden. Tristan liebt seinen Beruf und führt das 
Bestattungsinstitut an der Hahnheide nun mit einer großen Leidenschaft.

Bestattungsinstitut an der Hahnheide
Kirchenstraße 32
22946 Trittau
Telefon: 04154 / 842 80 70                                                                                      
                                                                                                                       ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Große Freude bei den Kleinsten - 
„Die singenden Opas“ sind wieder 
unterwegs
Lütjensee – Zum Start ihrer 8-wöchigen Tournee machten „Die singenden 
Opas“, gemeinsam mit ihrer musikalischen Leitung Juliane Ebert-Schulz, im 
ev. Kindergarten der Gemeinde Lütjensee halt. Die zahlreichen kleinen Augen- 
und Ohrenpaare bekamen von den stimmgewaltigen Opas die Geschichte „Wo 
die wilden Kerle wohnen“ erzählt. Dabei hieß es aber nicht nur zuhören, son-
dern auch aktiv mitmachen. Ob durch Gesang, klatschen, mit den Füßen auf-
stampfen oder lautes Rufen, die Mädels und Jungs wurden kräftig gefordert.
Seit einigen Jahren touren „Die singenden Opas“ bereits durch die Kin-
dergärten unserer Region. Immer wieder bringen sie Kinderaugen zum Strah-
len und bekommen stets bunt gemalte Kunstwerke als Dankeschön mit auf den 
Weg. Aber nicht nur in Kitas sind die Senioren präsent. Auf dem vergangenen 
Lütjenseer Weihnachtsmarkt gaben sie ebenfalls ihr Können zum Besten.
Wer mehr über die Jungs erfahren möchte, oder die Absicht hat einen Auftritt 
zu buchen, der liegt mit einer Anfrage an die-singenden-opas@web.de genau 
richtig.                                                                                                        ▪ (BB)

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Ihre Anzeige bei Trittau Online

redaktion@trittau-online-
magazin.de

Einseitig Tempo 30 
vor der Kita –
NDR-Dreharbeiten 
zum Schildbürger-
streich in Großensee  
Großensee – Bereits im März berichteten wir 
über die zweifellos unverständliche und in der 
Bundesrepublik Deutschland einmalige Ver-
kehrssituation, vor dem Kindergarten der Ge-
meinde Großensee.

Durch unseren Artikel ist eine Menge ins Rol-
len gebracht worden. Diverse Vertreter anderer 
Medien sind mit auf den Zug aufgesprungen, 
um die Sachlage ebenfalls zu publizieren. Auf 
unsere Initiative kam am 03. April ein Team 
des NDR-Fernsehens nach Großensee, um 
die Szenerie vor Ort einzufangen. Zahlreiche 
Eltern konnten ihrem Unmut somit vor laufend-
er Kamera Luft machen und die gefährliche 
Situation aus ihrer Sicht schildern. „Wir leben 
in Deutschland und da läuft ohne eine offi-
zielle Antragsstellung absolut nichts. Diesen 
haben wir nun an den zuständigen Fach-
dienst für Straßenangelegenheiten des Kreises 
Stormarn gerichtet. Aufgrund der durch Trittau 
Online angeschobenen Medienpräsenz soll 
unser Anliegen dort mit höherer Priorität bear-
beitet werden, wie man uns mitteilte“, so Malte 
Ilemann, 1. Vorsitzender des „Kindergarten 
Großensee e. V.“.                                    ▪ (BB)
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Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Kauf & Verkauf
>  Miete & Vermietung

Ihre Sylke SüßIhre Sylke Süß

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel. 04154 - 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN

Anzeige

LIEBLINGS
MAKLERIN

Auf Du & DU – neue Wählergemein-
schaft stellt sich den Bürgerinnen 
und Bürgern vor
Kuddewörde – Munter und bei bester Stimmung folgten im April zahlreiche 
Bewohner der Gemeinde Kuddewörde ihrer Einladung und statteten der neu-
en Wählergemeinschaft „Aktive Bürger Kuddewörde“ einen Besuch ab. Diese 
hatte ins Dorfgemeinschaftshaus geladen, um sich einmal persönlich vorzustel-
len. Bei Kaffee, Kuchen, Torte und heißen Waffeln wurde geklönt und gelacht. 
Auf einer Wünsche-Wand konnten die Besucherinnen und Besucher ihre Sor-
gen und Nöte zum Ausdruck bringen und der neuen Wählergemeinschaft somit 
Signale für die spätere Arbeit mit auf den Weg geben. Die „ABK“ zählt nach 
ihrer Gründung bereits zwanzig Mitglieder, die sich ausgewogen aus langjähri-
gen sowie einigen erst seit ein paar Jahren in Kuddewörde lebenden Personen 
zusammensetzt. Wer mehr über die „ABK“ erfahren möchte, der wird auf der 
Website www.aktive-buerger-kuddewoerde.de fündig.                                    ▪ (BB)

Flohmarkt der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Trittau 
Trittau – Die Sonne strahlte am 22.04.2023und 
die Fahrzeughalle der Freiwilligen Feuerwehr 
Trittau und das Außengelände bot eine ideale 
Kulisse für den Flohmarkt. Zahlreiche Floh-
marktfans schlenderten über den Flohmarkt. 
Feilschen, Handeln und Verkaufen war das 
Motto an den Verkaufsständen. Der Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Trittau sorgte für 
musikalische Unterhaltung. Die Besucher 
konnten sich bei der Jugendfeuerwehr mit 
sehr leckeren selbstgemachte Waffeln nach 
der Shoppingtour stärken. Außerdem wurden 
kühle Getränke und Grillwurst angeboten. Der 
Flohmarkt der Freiwilligen Feuerwehr Trittau 
war erneut ein voller Erfolg.                   ▪ (JPG)
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Grönwohlder Traditionsbetrieb sucht Nachfolger – 
Tischlermeister Werner Marquardt geht in den 
Ruhestand
Grönwohld – Wenn Werner Marquardt ins Erzählen kommt, 
dann fangen seine Augen an zu strahlen. Der Tischlermeister 
hat in seiner über 40-jährigen Unternehmensgeschichte so ein-
iges erlebt. Den Grundstein für seine jetzige Arbeit hat er am 
07.07.1977, mit dem Ablegen der Meisterprüfung im Tischler-
handwerk, gelegt. Keiner wusste zu diesem Zeitpunkt von sei-
nem Vorhaben. Einzig seine Mutter wunderte sich über ihren 
Sohn, der an mehreren Abenden in der Woche das Haus mit 
einer Aktentasche verließ. Umso größer war die Freude, als er 
von seinem erfolgreichen Abschluss berichten konnte.

Wenige Monate später, es war der 01.04.1978, wagte 
Marquardt den Sprung ins kalte Wasser und gründete sein ei-
genes Unternehmen auf dem elterlichen Grundstück. Von den 
Grönwohldern nur müde belächelt, gaben sie ihm keine vier 
Wochen Zeit, bis er die Türen wieder schließen würde. Dies 
ist nun 45 Jahre her. Während dieser Zeit hat sich in der alten 
Stellmacherei seines Vaters jede Menge getan. Das etwa aus 
dem Jahre 1780 stammende Gebäude brannte während eines 
Amtsfeuerwehrfestes am 27.04.1967 ab, wurde anschließend 
sukzessive wiederaufgebaut und ist heute die Heimat der 
Tischlerei Marquardt.

Glück im Unglück hatte Werner im Jahre 1983. Während sein 
Unternehmen noch recht jung war, ereilte ihn ein schwerer 
Betriebsunfall. Während der Arbeit an einer Maschine wurde 
seine rechte Hand in selbige hineingezogen und Daumen, 
Zeigefinger sowie die halbe Hand zerfetzt. Selbst ins Auto 
gesetzt und den Weg zum Hausarzt angetreten, traf er dort 
nur eine Vertretung an. Glücklicherweise hatte eben diese Ver-
tretung seinen ständigen Arbeitsplatz im Unfallkrankenheus 
Boberg, wo in einer anschließend achtstündigen Operation alle 
Gliedmaßen wiederhergestellt wurden. Nach gut einem Jahr 
Krankenhausaufenthalt konnte so langsam wieder an Arbeit 
gedacht werden.     

All das haute den fleißigen Tischlermeister nicht um. Sein-
en Beruf vollends beherrschend war klar, dieses Know-how 
muss weitergegeben werden. Viele Jahre lehrte er an der Trit-
tauer Campeschule jungen Menschen den Umgang mit sei-
nem Gewerk. Selbiges tat er Jahre später auch noch in einer 
Förderschule in Bargteheide. Was bei den Großen gut ankam, 
freute die Kleinsten nicht weniger. Immer wieder kamen viele 
Kita-Gruppen bei Werner vorbei, die sich ausgelassen dem 
Holzhandwerk widmen konnten. „Ich habe immer ein großes 
Interesse daran gehabt, mein Wissen an andere weiterzuge-

ben. Das Unterrichten hat mir stets viel Freude bereitet, sodass 
ich es auch heute jederzeit wieder tun würde“, so Marquardt. 
„Einen Sonderschüler hatte die damalige Schule komplett auf-
gegeben. Ich habe mich für ihn eingesetzt, ihn gefördert und 
erfolgreich ausgebildet, sodass er am Ende seine theoretische 
und praktische Prüfung mit der Note 2 bestanden hat. Ein 
Mensch ist halt mehr, als nur eine Note auf einem Stück Papi-
er“, so erzählt Werner weiter.

Nun ist es für ihn an der Zeit, sich von seinem täglichen Wirken 
zu verabschieden. Werner Marquardt wünscht sich einen Na-
chfolger mit Idealismus. Knöpfe werden woanders gedrückt, in 
dem Grönwohlder Traditionsbetrieb geht es noch um das pure 
Handwerk. Von „geht nicht, gibts nicht“, über „nichts von der 
Stange“, bis hin zu jeder erdenklichen Sonderanfertigung, all 
dies ist im Hause Marquardt zu bekommen und soll es weiter-
hin geben. Die Werkstatt hat eine Gesamtgröße von 150 qm. 
Dem angeschlossen sind ein Holzlager sowie ein Ausstellungs-
raum. All das wird durch eine 120 qm zählende Wohnung im 
Obergeschoss abgerundet. Inklusive eines stattlichen Maschi-
nenparks steht für einen etwaigen Nachfolger alles bereit.

„Ich und meine Frau Marita haben gemeinsam vieles erreicht. 
Wir ziehen uns jetzt aus dem Berufsleben zurück und genießen 
die freie Zeit. Wir wünschen uns einen fleißigen Nachfolger, 
der diesen Betrieb mit ebenso viel Herzblut führt, wie wir es 
immer getan haben“, träumt Werner von der Zukunft.

Interesse?

Werner Marquardt
Poststraße 1
22956 Grönwohld
Tel.: 04154/5296                                                               ▪ (BB)

" Ein Mensch ist mehr, als nur eine
Note auf einem Stück Papier"
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Für viele Menschen eine wichtige Verbindung – 
Billebrücke soll instandgesetzt werden
Kuddewörde – Lange Zeit war die als Bille-
Querung fungierende Holzbrücke eine willkom-
mene Abkürzung, für Fußgänger und Radfahrer 
aus den Ortschaften Kuddewörde und Trittau. 
Vor knapp zwei Jahren gab es leider keine an-
dere Möglichkeit, als das 56 Meter lange Bau-
werk von seiner Nutzung auszuschließen. Zu 
groß war/ist die Gefahr, dass aufgrund des ma-
roden Holzes Menschen zu Schaden kommen 
könnten. Diesen Zustand bedauern viele Men-
schen rund um das idyllisch gelegene Billetal 
sehr.    

Bereits im Jahre 2014 hat die Gemeinde-
vertretung eine Analyse zur Instandsetzung 
der Brücke durchführen lassen, denn schon 
damals zeichnetet sich eine entsprechende 
Notwendigkeit ab. Viele Möglichkeiten wurden 
ausgelotet, diskutiert und abgewogen.

Die geschätzten Kosten von 550.000 € fest 
im Haushalt eingeplant, sollten die Arbeiten 
bereits im vergangenen Jahr aufgenommen 
werden. Doch die durch den schrecklichen An-
griffskrieg auf die Ukraine explodierten Mater-
ialkosten ließen keinen Baubeginn zu.

Nun setzen die Entscheidungsträger alles 
daran, um Fördergelder von Bund, Land 
und EU zu generieren. Damit diese gewährt 
werden, muss die Brücke für Fußgänger und 
Radfahrer gleichermaßen nutzbar sein. Bere-
its auf der in Kürze stattfindenden Sitzung der 
Gemeindevertreter sollen entsprechende Bes-
chlüsse zur Förderung gefasst werden.

Bei der Sanierung wird sich von dem bisheri-
gen Baustoff Holz verabschiedet und auf eine 
Stahlkonstruktion gesetzt. Da es sich nach der-
zeitigem Planungsstand um eine Instandsetzu-
ng handelt, können die bestehenden Beton-
fundamente weiter genutzt werden, wodurch 
kein langwieriges Planfeststellungsverfahren 
ausgelöst wird.

Wenn es nach den Gemeindevertretern geht, 
dann darf die Umsetzung gerne zügig begin-
nen. Die für den Bauantrag wichtigen Zustim-
mungen der Ämter liegen bereits vor, ebenso 
sind die Gespräche mit den Kreisen Stormarn 
und Herzogtum Lauenburg, der Kirche, der un-
teren Wasserbehörde sowie der Naturschutz-
behörde positiv verlaufen.

Um auch der sensiblen Flora und Fauna vor 
Ort gerecht zu werden, achten alle Beteiligten 

penibel darauf, dass die Phase der Instandsetzung nicht mit der Brut- und 
Setzzeit der Tierwelt kollidiert.

Nähere Infos zum gesamten Projekt finden sich auf www.kuddewoerde.de.
                                                                                                                 ▪(BB)
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Rotary Club Großhansdorf unterstützt mit 
großzügiger Spende die Jugendfeuerwehr Steinburg
Eichede – Sigrid Mayer - Jendrek vom Rotary Club Großhans-
dorf, hat eine großzügige Spende von 1000 € an die Jugend-
feuerwehr Steinburg übergeben. Der Rotary Club feiert in 
diesem Jahr das 20-jährige Bestehen und unterstützt gerne re-
gionale Dinge. Dazu gehören auch die Jugendfeuerwehren aus 
Steinburg, Ahrensburg und Großhansdorf. Für Sigrid Mayer - 
Jendrek ist es ein großes Anliegen, dass nicht nur die Städter 
berücksichtigt werden und auch Spendensummen auf das Dorf 
gehen. Durch die Jugendfeuerwehren bauen sich unsere ak-
tiven Freiwilligen Feuerwehren auf und somit sind die Jugend-
feuerwehren ein unbeschreiblich wichtiger Baustein in diesem 
System. Die 34 Mitglieder der Jugendfeuerwehr Steinburg 
möchte mit der Spendensumme einen Ausflug in den Hansa 
Park machen. Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Steinburg 
deren Mitglieder aus Mollhagen, Eichede und Sprenge kom-
men, freuten sich sehr über die großzügige Spendensumme 
und bedankten sich mit einem dreifachen „Gut Wehr“.
Steinburgs Bürgermeister Wolfgang Meyer freute sich, dass die 
Jugendarbeit zum wiederholten Male so großzügig gefördert 
wird. Außerdem richtete der Bürgermeister sein Dankeschön 
an Rotary Club Großhansdorf und machte deutlich, wie wichtig 
die Jugendfeuerwehr für die Nachwuchsarbeit der Freiwilligen 
Feuerwehren in seiner Gemeinde ist.

Mollhagens Wehrführer Stefan Birr schloss sich den Worten 
des Bürgermeisters an und ergänzte noch, dass die Kinder und 
Jugendlichen in der Jugendfeuerwehr das Ehrenamt begreifen 
und lernen es wertzuschätzen. 1000 € sind ein richtiger Berg, 
mit dem die Jugendfeuerwehr die Kameradschaft weiter stärk-
en kann.
Sprenges stellvertretender Wehrführer Mario Funk freute sich 
ebenfalls über die großzügige Spende und fand es besonders 
toll, dass auch kleinere Dörfer bei diesen Aktionen bedacht 
werden.                                                                                ▪ (JPG)
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Köthel – Stefanie arbeitet seit Anfang 2022 erfolgreich mit der 
Trittauer Tafel zusammen. Ihr Engagement läuft ohne eine Ak-
tion wie „foodsharing“ und Stefanie organisiert alles mit ihren 
Helferinnen und Helfern eigenständig. Das Ziel soll es ganz 
klar sein, dass am Ende keine Lebensmittel in der Mülltonne 
landen und Mensch und Tier sich noch davon ernähren kön-
nen. Rainer Demuth von der Trittauer Tafel: „Die Lebensmittel, 
die wir nicht an unsere Kundschaft verteilen können, finden so 
bei Mensch und Tier noch Verwendung. Die Zusammenarbeit 
klappt hervorragend und Stefanie und ihr Team sind sehr ver-
lässliche Partner“. Am Donnerstag ab 16:30 Uhr und am Freit-
ag ab 17:00 Uhr holen die Menschen in der Bergstraße 11 A in 
Köthel ihre Lebensmittel ab. Zuvor hat Stefanie mit ihrem Team 
die Lebensmittel von der Tafel in einen Anhänger verladen und 
bei sich im Kühlschrank und unter einem Carport ordentlich 
platziert. Kunden aus allen Gesellschaftsschichten decken sich 
mit Brot, Gemüse, Obst und weiteren Lebensmittel ein. Eines 
wird schnell deutlich, die Lebensmittel sind von beeindruckend 
guter Qualität. Zur Verdeutlichung, spätestens jetzt wären die 
ganzen Lebensmittel im Müll gelandet. Während die Menschen 
ihre Taschen und Körbe packen, wird bei Kaffee und Kuchen 
ein schöner Klönschnack gehalten. Die Freude ist bei allen 
Anwesenden groß, nicht nur dass viel Geld gespart wurde, 
es wurden auch Lebensmittel gerettet, die so einfach im Müll 
gelandet wären. Auch wenn es zunächst vielleicht ein wenig 

Gemeinsam 
Lebensmittel retten

Überwindung kosten könnte, wer die Lebensmittel allerdings 
vor Ort sieht, wird sich wundern in welcher Qualität diese noch 
sind. Stefanies Herzensangelegenheit, die Lebensmittel zu 
retten und damit Menschen aus allen Gesellschaftsschichten 
glücklich zu machen, ist erfolgreich. In der kommenden Woche 
erhält Stefanie den alten Kühltransporter der Trittauer Tafel, um 
dann die Lebensmittel gekühlt und mit weniger Aufwand trans-
portieren zu können.                                                         ▪(JPG)
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Peter Nestler vom RV Trave ist der
„moin! Vereinsheld“ des Monats April
So einfach lässt sich Peter Nestler vom RV Trave nicht aufs Glat-
teis führen. Die leise Vorahnung jedoch, die der 70-Jährige vor der 
diesjährigen ersten gemeinsamen Ausfahrt des Bad Oldesloer 
Radsportvereins hatte, entpuppte sich diesmal schnell als falsch.
Vor dem offiziellen Start des Clubs in die Saison hieß es 
mehrfach aus Vorstandskreisen: Nestler müsse bei der 
Auftaktfahrt nach Mölln unbedingt dabei sein, man hätte eine 
Kleinigkeit für ihn vorbereitet. „Gerechnet hatte ich mit viel-
leicht einer vereinsinternen Sache, verbunden mit dem 25. 
Kugelschreiber oder einem bunten T-Shirt mit dem obliga-
torischen dummen Spruch“, sagt der 70-Jährige und lacht. 
„Von dem, was dann passierte, war ich total überwältigt.“
Kein Wunder: Bereits nach wenigen hundert Metern legten 
die 25 Radsportler den ersten Stopp ein. Vor dem Kul-
tur- und Bildungszentrum der Kreisstadt wartete ein Em-
pfangskomitee, um Nestler als „moin! Vereinshelden“ des 
Monats April auszuzeichnen. Vor versammelter Mannschaft 
richtete zunächst Jan Rohr, Vorsitzender des RV Trave, 
ein paar persönliche Worte an seinen Vereinskameraden.
Es folgten kurze Ansprachen von Adelbert Fritz (Vorsitzender 
Kreissportverband Stormarn), Olaf Nelle (Sparkasse Holstein) 
sowie von Oldesloes Bürgermeister Jörg Lemke. Dotiert war 
der Titel mit einer Urkunde und einem Gutschein, ausgestellt 
von einem Oldesloer Fahrradladen im Wert von 250 Euro.
Mit viel Herzblut ehrenamtlich eingebracht hat Nestler sich 17 
Jahre lang in die Organisation des Giro Stormarn - ein Bre-
itensportevent für Radsportler mit in der Spitze mehr als 1000 
Teilnehmern. Freiwilliges Engagement ist für den 70-Jährigen, 
der in Glinde lebt, Ehrensache. „Ich gebe gern, weil ich im 

Laufe der Jahre viel bekommen habe“, sagt Nestler. „Geben 
und nehmen ist ein wichtiges Prinzip unserer Gesellschaft.“
Vor drei Jahren schaltete der begeisterte Radsportler einen 
Gang zurück. Sein Fokus galt von nun an der engeren Zusam-
menarbeit mit der Firma Bioracer, ein auf Fahrradbekleidung 
spezialisiertes Unternehmen. Mittlerweile sind rund 80 der 93 
Mitglieder des RV Trave auf den Straßen Stormarns mit den von 
Nestler eigens für den Verein entworfenen Trikots unterwegs.
Einen „moin! Vereinshelden“ kann übrigens jeder vorschla-
gen. Es reicht eine E-Mail mit Begründung an die Adresse 
info@ksv-stormarn.de. Bei der gemeinsamen Aktion des 
Kreissportverbands Stormarn und der Sparkasse Holstein 
und ihren Stiftungen geht es um die stillen Ehrenamtli-
chen, die immer da sind und selten im Vordergrund stehen.
                                                                                        ▪(KSV)

Große Freude bei der Trittauer Tafel
Trittau – Die Trittauer Tafel durfte freudestrahlend einen neuen Mercedes Sprinter mit Kühlung übernehmen. Das alte Fahrzeug 
war in die Jahre gekommen und es standen einige Reparaturen an. 50.000 € wurden für die Neuanschaffung über Spenden 
finanziert. Auch Mercedes unterstütze das Vorhaben. Nun steht für die kommenden Jahre ein zuverlässiges Fahrzeug bereit, 
womit die Mitarbeiter der Tafel ihre wichtige Arbeit erledigen können.                                                                                        ▪(JPG)



14  |  AUS DER REGION

Vier-Tage-Woche bei der Zimmerei Teßmer
Mollhagen – Seit dem 01.04.2023 wurde bei der Zimmerei 
Teßmer die Vier-Tage-Woche eingeführt. Die Mitarbeiter ha-
ben nun ihre Arbeitsstunden auf vier Tage verteilt. Am Freitag 
haben dann die 15 Gesellen und 5 Lehrlinge frei. Zunächst war 
es für alle eine Umstellung, aber durch den zusätzlichen freien 
Tag ist das Wochenende jetzt viel erholsamer. Das gesamte 
Team sieht auch einen anderen positiven Effekt. In der Vier-
Tage-Woche sind alle deutlich effektiver und auch die Motiva-
tion ist noch höher. Die Zimmerei Teßmer dürfte die erste Zim-
merei im Kreis Stormarn mit einer Vier-Tage-Woche sein. Chef 
André Teßmer sieht auch deutliche Erfolge in der Arbeitsleis-
tung seines Teams und freut sich, dass die Vier-Tage-Woche 
so gut angekommen ist. Wenn am Donnerstag auf den Baus-
tellen in Reinbek bei einer Dachsanierung, in Mollhagen bei ei-
nem Innenausbau mit Anbau, in Todendorf bei einer Sanierung 
mit Anbau, in Volksdorf beim Verkleiden einer Fassade, in 
Tremsbüttel bei einer Dachsanierung oder in Wentorf AS beim

Neubau eines Einfamilienhauses auf der Baustelle wied-
er Vollgas gegeben wird, dann ist das Wochenende zum 
Greifen nahe.                                                     ▪(JPG)

Die Arbeiten zur Entschlam-
mung des Mühlenteichs und 
des Mühlenbachs haben 
begonnen!

Avision Tattoo eröffnet 
Stapelfeld – Pascal arbeitet seit mehreren Jahren als Tattoo 
Artist und ließ nun seinen Traum und  Vision von einem eige-
nen Tattoostudio wahr werden. Im März 2023 eröffnete er sein 
Studio - Avision Tattoo in der Hauptstraße 33 in 22145 Stapel-
feld. Dort setzt er absolute Tattoo Unikate im Black & Grey - re-
alistischen Stil um. Da jeder Kunde die gleiche Aufmerksamkeit 
bekommen soll, arbeitet Pascal nur mit Tagessitzungen um sich 
bestmöglich auf jedes einzelne und individuelle Projekt konzen-
trieren zu können. Vor jedem Termin gibt es eine persönliche Be-
sprechung/Beratung für das jeweiligen Projekt, um ein Gespür 
dafür zu bekommen, zum einen was der Kunde sich vorstellt 
und zum anderen der Kunde die Gelegenheit bekommt, Pascal 
und die Studio Atmosphäre kennen zu lernen, was vielen vor-
weg schon ein bisschen die Aufregung vor dem Termin nimmt. 
Parkplätze gibt es direkt vor dem Studio. 

Öffnungszeiten & Besprechungen:
Dienstags bis Freitags nach Vereinbarung. 

Anfragen an:
E-Mail: info@avsiontattoo.de
Telefon: 040/ 63740934
Instagram: pascal_carstensen_tattoo
Facebook: Pascal Tattooartist                                          ▪(JPG)

Trittau – Die geplante Sanierung des Mühlenteichs und 
des Mühlenbachs in Trittau nimmt Fahrt auf. Die Ge-
meindeverwaltung hat in enger Zusammenarbeit mit dem 

Kreis Stormarn (untere Wasserbehörde und untere Natur-
schutzbehörde), dem Ingenieurbüro Dr. Lehners+ Wittorf 
und der Firma Vibiro ein Konzept zur Entschlammung des 
Mühlenteichs erarbeitet. Durch ein schwimmendes am-
phibisches Arbeitsgerät wird der Schlamm aus der Mitte 
des Mühlenteichs zur Siebanlage (Trennung von Wasser 
und Feststoffen) gepumpt (siehe Infotafel). Die Randbere-
iche werden zum Wohle der Kleinlebewesen ausgelassen.

Für die Arbeiten muss die Straße „Am Mühlenteich“ in Rich-
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tung Hahnheide für alle Verkehrsteilnehmer und Fußgänger 
für 5 Monate voll gesperrt werden. Die Vollsperrung erfolgt in 
der täglichen Arbeitszeit von Montag bis Donnerstag 07:00 bis 
19:00 Uhr und Freitag 07:00 bis 12:00 Uhr. Danach sowie am 
Wochenende ist die Straße „Am Mühlenteich“ wieder passier-
bar. Anwohner werden durch die Firma Vibiro informiert.

Die fußläufige Erreichbarkeit der Hahnheide an Wochentagen 
tagsüber ist über den Sängerberg und den Hohenfelder Damm 
gesichert.

Die Entschlammung des Mühlenteiches ist der erste Schritt 
zur ökologischen Wiederherstellung des Mühlenbachs und der 
flussaufwärts gelegenen Lebensräume.                            ▪(GT)

Eine Goldschmiedin mit Herz – bei Stefanie Steffens 
werden Schmuckträume wahr
Trittau – An Kreativität hat es Stefanie Steffens noch nie ge-
mangelt. Nach der Schule war der Trittauerin schnell klar, beru-
flich möchte sie sich einem künstlerischen Handwerk widmen. 
Von den Eltern drauf gebracht schaute sie in ihrer Heimatge-
meinde bei der damaligen „Goldschmiede Torsten Möller“ vor-
bei, um sich für einen Praktikumsplatz vorzustellen. Diese Zeit 
hat mächtig Eindruck hinterlassen, sodass im selben Hause 
die anschließende Ausbildung folgte. Von Ihren Leistungen be-
geistert zeigte sich Stefanies Chef, der sie anschließend als 
Goldschmiede-Gesellin ins Angestelltenverhältnis übernahm.
Vor einiger Zeit stand für das Ehepaar Möller der Wunsch nach 
dem Ruhestand im Raum. Für die Beiden kam als Nachfolger-
in nur eine infrage – ihre langjährige Vertraute Stefanie Stef-
fens. Alle Rahmenbedingungen sauber abgewogen gab es für 
diese, mit einem deutlichen JA, nur eine Antwort. Mit der Reak-
tion zeigten sich die Möllers sehr zufrieden, bleibt das Geschäft 
auf diese Weise doch quasi in der Familie.
Nach dem Motto „Lebe Deinen Traum“ schaut die dreifache 
Herzens-Mama nun in die Zukunft. „Meine lieben Vorgänger 
haben es vorgemacht. Unsere Kunden sollen sich bei mir und 
meinen drei liebevollen Mitarbeiterinnen so richtig wohlfühlen“, 
so Stefanie Steffens.  
Die Kundschaft hat die Veränderungen in der Geschäftsführung 
sowie in den Geschäftsräumen durchweg positiv aufgenom-
men und kann sich auch weiterhin auf die gewohnt fachliche 
Kompetenz verlassen.
Mit monatlichen Prozent-Aktionen möchte das sympathische 
Team für seine Kundinnen und Kunden da sein. Dauerhaft 
im Programm sind Stücke bekannter Hersteller wie Gerstner, 
Bastian Inversum, Festina, Boccia, Manu Schmuck und Silver 
Trend. Ebenso ist Gold- und Perlenschmuck sowie Brillianten 
der Marken Jung, Wilhelm Müller, Kohm, Diamond Group, Bru-
no Mayer Hesse und Ruppental zugegen.
Nicht zu vergessen sind die im Hause Steffens gefertigten Ei-
genkreationen. Dabei sind den Wünschen der Kundschaft so 
gut wie keine Grenzen gesetzt.
Als neuer Zweig im ohnehin schon vielfältigen Angebot möchte 
die kreative Geschäftsinhaberin das Refurbishing etablieren. 
Dabei werden lange getragene Schmuckstücke auf Herz und 

Nieren überprüft und einer qualitätsgesicherten Generalüber-
holung unterzogen. Eben Nachhaltig.
„Ich gehe Tag für Tag sehr gerne in mein Geschäft. Jeder Auf-
trag weckt meine Kreativität aufs Neue und lässt mich mein 
Können beweisen“, schwärmt Stefanie Steffens über ihre Beru-
fung. www.goldschmiede-steffens.de

Goldschmiede Steffens
Poststraße 35
22946 Trittau
Tel.: 04154/999206
Email: info@goldschmiede-steffens.de                              ▪(BB)
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STORMARN RALLYE
Ohne Sie geht es nicht!
Die Einsatzkräfte von verschiedensten Hilfsorganisationen ha-
ben gemeinsam mit den Streckenposten am 15.04.2023 für die 
Sicherheit bei der Stormarn Rallye gesorgt. Glücklicherweise 
verlief die Rallye ohne größere Zwischenfälle und so mussten 
die Einsatzkräfte nicht tätig werden. Im Ernstfall wären Sie 
aber zügig an der Unfallstelle gewesen und hätten sofort helfen 
können.                                                                             ▪(JPG)

38. Stormarn Rallye begeistert Motorsportfans
Am 15.04.2023 trafen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Stormarn Rallye am Gut Basthorst ein. Was sofort auffiel, es ging 
familiär zu. Die Teams begrüßten sich freundschaftlich, tauschten sich bei freundlichen Gesprächen aus und freuten sich auf 
einen tollen gemeinsamen Motorsporttag. Die Fans konnten die Fahrzeuge am Gut Basthorst aus nächster Nähe bewundern 
und kamen mit den Fahrern ins Gespräch. An der Strecke versammelten sich zahlreiche Zuschauer, um gespannt die Rallye 
zu verfolgen. Pünktlich zum Start der Rallye ließ Petrus dann auch die Wolken verschwinden und machte Platz für etwas Sonn-
enschein. Neben der Sonne strahlten am Ende auch die zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauer und die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer über die spannende und erfolgreiche Rallye. Am Gut Basthorst klang bei der Siegerehrung die Veranstaltung am 
Abend in geselliger Atmosphäre aus.                                                                                                                                         ▪(JPG)
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Lokalmatador Andreas 
Dahms sichert sich Platz 3
Der froschgrüne Porsche 911 von Andreas Dahms und seinem 
Beifahrer Paul Schubert ist ein echter Publikumsliebling. Schon 
auf dem Gut Basthorst war der Porsche ein beliebtes Fotomo-
tiv. An der Strecke erkennen die Zuschauer das Fahrzeug am 
auffälligen Sound schon aus der Ferne und aus allen Richtun-
gen lautet es: „Da kommt der Dahms“. Aber nicht nur optisch 
macht der Porsche was her, Fahrer und Beifahrer fahren auch 
immer wieder große Erfolge unter anderem bei der Deutschen 
Rallye-Meisterschaft (DRM)ein. Im Jahr 2018 und im Jahr 
2022 konnte Andreas Dahms die Stormarn Rallye gewinnen. 
Der Lokalmatador aus Sprenge fuhr mit seinem Beifahrer Paul 
Schubert auch in diesem Jahr auf das Treppchen. Am Ende 
landete der froschgrüne Porsche auf Platz 3.                  ▪(JPG)

Zwei Premieren zur 
Stormarn Rallye
Stefanie Zorn fährt bereits seit 1997 Rallyes. Zur 38. Stormarn 
Rallye gab es bei ihr gleich zwei Premieren. Ihr gelb / blauer 
Renault Clio ist den Fans der Stormarn Rallye bekannt und 
Stefanie Zorn erreichte mit dem Fahrzeug immer erfolgreiche 
Platzierungen. In diesem Jahr änderte sich die Farbe auf rot / 
weiß und auch das Fahrzeug war ein anderes, welches erst-
mals zum Einsatz kam. Der gelb / blaue Renault Clio muss 
nach einem Unfallschaden neu aufgebaut werden und konnte 
in diesem Jahr nicht an der Rallye teilnehmen. Mit Beifahre-
rin Kathi Kämmerer folgte die zweite Premiere. Erstmal fuhren 
die beiden Frauen bei einer Rallye zusammen. Neues Team, 
neues Fahrzeug, damit war das Ziel für die Stormarn Rallye 
schnell klar. Es ging darum, in diesem Jahr viel Spaß zu haben 
und einfach die Veranstaltung zu genießen, ohne um die Spitze 
mitzufahren. An den strahlenden Gesichtern war zu merken, 
ihr Ziel erreichten die beiden Frauen in diesem Jahr.     ▪(JPG)
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Martin Schütte und Kerstin David sind seit 1997 bei Rallyes 
ein starkes Team. Schon weit vor dem Start der Rallye machte 
Martin Schütte im Gespräch auf dem Gut Basthorst deutlich: 
„Ich will hier heute auf jeden Fall gewinnen“. Am Ende der 
Veranstaltung lässt sich festhalten: „Ein Mann, ein Wort!“ Die 
Sieger der 38. Stormarn Rallye sind Martin Schütte und Kers-
tin David mit ihrem 300 PS starken Mitsubishi Evo. Der Sport 
ist für die beiden Motorsportler ein echter Teamsport. Fahrer 
und Beifahrer schenken sich extrem viel Vertrauen und das 
Zusammenspiel muss perfekt harmonieren, sonst wird im 
schlimmsten Fall der kleinste Fehler mit einem Unfall bestraft.
Beifahrerin Kerstin David:“ Vertrauen ist extrem wichtig, 
man vertraut dem Partner während des Rennens sein Le-
ben an“. Der Motorsport ist für Kerstin sehr spannend und 
die Geschwindigkeiten faszinieren sie jedes Mal wieder.

▪(JPG)

Ein Mann, ein Wort! Spaß am Rallyesport 
seit 1983
Dirk Bieber fährt bereits seit 1983 bei Rallyes mit. In diesem 
Jahr nahm der Sprenger das dreißigste Mal an der Stormarn 
Rallye teil. Für seinen Todendorfer Beifahrer Florian Karck war 
es die zweite Stormarn Rallye. Mit ihrem 165 PS starken Hon-
da Civic kamen die beiden Stormarner unfallfrei ins Ziel und 
hatten jede Menge Spaß bei der 38. Storman Rallye. ▪(JPG)

Anzeige
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Osterfeuer in Mollhagen ein 
voller Erfolg
Mollhagen – Das traditionelle Osterfeuer auf dem ehe-
maligen Gelände der Raiffeisen zog am 09.04.2023 
viele Besucherinnen und Besucher an. Zunächst 
sorgte der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Eichede für musikalische Unterhaltung. Dabei wurde 
das Osterfeuer entzündet und immer mehr Menschen 
zog es zum ehemaligen Gelände der Raiffeisen. Bei 
schönstem Sonnenschein genossen die Menschen die 
angenehme Atmosphäre am Feuer, lachten, tanzten, 
plauderten und tranken ein kühles Getränk. An eini-
gen aufgeschütteten Sandhaufen tobte sich der Nach-
wuchs aus und verfolgte gespannt das Osterfeuer. Für 
die passende Stärkung gab es dann frisch gegrillte 
Wurst, Pommes oder Leckereien von der Jugendfeuer-
wehr Steinburg. Die Jugendfeuerwehr Steinburg wird 
auch den überschüssigen Erlös aus der Veranstaltung 
als Spende erhalten. Zur späteren Stunde brachte DJ 
Jacke die Tanzfläche dann zum Glühen. Die Tradition 
des Osterfeuers in Mollhagen wieder aufleben zu las-
sen, war offensichtlich genau die richtige Entscheidung.

▪(JPG)

Anzeige

OSTERFEUER
Osterfeuer in Hamfelde
Hamfelde (Stormarn) – Das Osterfeuer der Freiwilligen Feuerwehr 
Hamfelde am 08.04.2023 an der Möllner Landstraße war in diesem 
Jahr wieder sehr gut besucht. Der 79-jährige Herbert Burmester, der 
von den Kindern nur liebevoll Hebbi genannt wurde, sorgte mit seinem 
17 PS starken Lanz Bulldog aus dem Baujahr 1954 wieder einmal für 
das Highlight der Veranstaltung. Schon über 10 Jahre spannt Hebbi 
hinter seinen Lanz einen Teppich, auf dem die Kinder dann Platz neh-
men. Der Traktor fährt dann eine etwa fünfminütige Runde, bei der die 
Kinder das Gefühl eines fliegenden Teppichs erleben. Die strahlenden 
Kinderaugen verraten deutlich, welche Freude Hebbi mit seinem Lanz 
Bulldog verbreitet. Für die Jugendfeuerwehr und den Waldkindergarten 
drehte der 79-Jährige dann noch eine extra Runde. Bei Grillwurst und 
kühlen Getränken tauschten sich die Erwachsenen am Osterfeuer aus 
und genossen einen Abend in angenehmer und familiärer Atmosphäre.

▪(JPG)
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--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

Osterfeuer in Siek
Siek – Beim SV Siek fand am 08.04.2023 das beliebte Osterfeuer statt. 
Zuvor durfte der Nachwuchs auf dem angrenzenden Sportgelände die 
Verstecke des Osterhasen aufspüren. Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher erschienen zum Osterfeuer, um bei Musik und netten Gesprächen 
einen gemütlichen Abend zu erleben. Feuerwehrleute der Freiwilligen 
Feuerwehr Siek stellten bei der Veranstaltung den Brandschutz sicher 
und fanden zügig Fans. Der Nachwuchs ließ sich aufgeregt Fahrzeug 
und Ausrüstung zeigen. Bei einer Köstlichkeit vom Grill und einem kühlen 
Getränk erlebten die Besucherinnen und Besucher eine friedliche und 
stimmungsvolle Veranstaltung.                                                          ▪(JPG)

Osterfeuer in 
Großensee 
Großensee – Am Freibad veranstaltete die Freiwil-
lige Feuerwehr Großensee am 08.04.2023 auch 
in diesem Jahr wieder ihr beliebtes Osterfeuer. 
Schon aus der Ferne ließ sich erahnen, diese Ver-
anstaltung ist auch in diesem Jahr wieder ein ech-
ter Besuchermagnet. Während am Grillstand im 
Akkord gearbeitet werden musste, flossen am 
Schankwagen literweise kühle Getränke. Auch für 
die legendäre Currywurst nahmen die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher gerne Wartezeiten in 
Kauf. Dies war auch am sehr beliebten Waffelstand 
notwendig. Geschmack, Location und Stimmung 
wurden überall lobend erwähnt. Während der Nach-
wuchs einen großen Sandhaufen als besten Aus-
sichtspunkt auf das Feuer entdeckte, freuten sich 
die Erwachsenen wieder Freunde und Bekannte 
zu treffen und gemeinsam schöne Gespräche 
führen zu können. Die Stimmung war durchweg 
friedlich und die Veranstaltung kann erneut als 
voller Erfolg für alle Beteiligten verbucht werden.                                                                                                                                          
                                                                         ▪(JPG)
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Anzeige

Ostereiersuchen und Osterfeuer in Todendorf
Todendorf – Fleißig hatte der Osterhase 75 Tütchen 
mit Süßigkeiten auf dem Sportplatz vom VFR Toden-
dorf versteckt. Am 08.04.2023 begannen die Kinder 
dann die Suche und strahlten als sie fündig geworden 
sind. Auch der angrenzende Spielplatz wurde ausgie-
big durch den Nachwuchs in Anspruch genommen. 
Während das Osterfeuer entzündet wurde, sorgte der 
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Todendorf für 
musikalische Unterhaltung. Weitere Feuerwehrleute 
stellten während der Veranstaltung den Brandschutz 
sicher. Bei einem kühlen Getränk, Grillwurst und Bay-
ernburger tauschten sich Freunde, Nachbarn und 
Familien ausgelassen aus.                                 ▪(JPG)
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SEK-Einsatz nach Familienstreitigkeiten
Großhansdorf / Braak – Am 22.04.2023 wurde der Polizei 
eine körperliche Auseinandersetzung zwischen einem in 
Trennung lebendem Ehepaar angezeigt. Im Zuge der Sach-
verhaltsaufnahme ergaben sich Hinweise, dass der 54-jäh-
rige Ehemann im Besitz einer Schusswaffe sein könnte. Vor 
diesem Hintergrund wurden Kräfte des Spezialeinsatzkom-
mandos Schleswig-Holstein angefordert. Der Tatverdächtige 
konnte daraufhin in einer Wohnung in Braak angetroffen und 
vorläufig festgenommen werden.
Gegen 21.45 Uhr meldeten sich Zeugen bei der Polizei, die 
einen eskalierenden Streit zwischen einem Mann und einer 
Frau in der Straße "Neuer Achterkamp" in Großhansdorf mit-
teilten. Im Zuge dessen sei es auch zu Beschädigungen von 
Fahrzeugen gekommen.
Ersten Erkenntnissen nach geriet ein in Trennung lebendes 
Ehepaar in Streit, was in einer körperlichen Auseinander-
setzung mündete. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte konnte 
lediglich die 50-jährige Ehefrau angetroffen werden. Der 
beteiligte 54-jährige Mann war jedoch nicht mehr vor Ort. 
Nach Hinweisen, dass der Tatverdächtige im Besitz einer 
Schusswaffe sei und Andeutungen über eine mögliche Be-
nutzung in der Vergangenheit getätigt habe, wurde nach 
Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft die Wohnungs-
durchsuchung bei dem 54 Jahre alten Tatverdächtigen zum 
Auffinden von Beweismitteln angeordnet.
Vor diesem Hintergrund wurde das Spezialeinsatzkommando 
Schleswig-Holstein angefordert. Die Einsatzkräfte verschaff-
ten sich Zugang zu der Wohnung in der Dorfstraße in Braak 
und trafen hier den 54-Jährigen an. Bei der anschließenden 
Wohnungsdurchsuchung, die Beamtinnen und Beamten des 
Polizeirevieres Ahrensburg durchführten, fanden sie keine 
Waffe.

BLAULICHT

Verletzt wurde niemand.Die weiteren Ermittlungen werden durch 
die Kriminalpolizei Ahrensburg geführt und dauern an.
                                                                                           ▪(JPG)

Bäume stürzen auf Fahrbahn 
und treffen Auto
Reinbek – Auf der Hamburger Straße stürzten am 19.04.2023 
zwei Bäume auf die Fahrbahn. Ein mit zwei Personen be-
setzter VW Polo fuhr auf der Hamburger Straße Richtung 
Lohbrügge und wurde von den Bäumen getroffen. Ein dahint-
er fahrender Seat konnte in letzter Sekunde einen Zusam-
menstoß verhindern. Die Freiwillige Feuerwehr Reinbek 
zersägte die Bäume und räumte die Fahrbahn frei. Die bei-
den Insassen des VW Polo wurden nach einer Erstversorgung 
am Unfallort in ein umliegendes Krankenhaus eingeliefert.                                                                                                                                    
                                                                                       ▪(JPG/CL)
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Anzeige

LKW kommt von 
Fahrbahn ab
Kurz vor der Anschlussstelle Bad Oldesloe Nord in Fahrtrich-
tung Kreuz Bargteheide ist am 20.04.2023 ein mit Rasengitter-
steinen beladener LKW von der Fahrbahn der Autobahn 21 ab-
gekommen. Der LKW durchpflügte den Grünstreifen, rutschte 
einen Hang runter und kam in gefährlicher Schräglage an ei-
nem Feld zum Stehen. Der Fahrer wurde bei dem Unfall glück-
licherweise nicht verletzt. Mitarbeiter der Autobahnmeisterei 
richteten für die Bergungsarbeiten eine Vollsperrung ab der An-
schlussstelle Leezen ein. Gemeinsam mit einem Bergungsun-
ternehmen mussten dann Teile der Ladung entladen werden. 
Über eine Menschenkette bestehend aus Mitarbeitern der Au-
tobahnmeisterei und des Bergungsunternehmens wurden die 
schweren Rasengittersteine den Hang hinauf transportiert und 
dort auf Europaletten abgelegt. Mit Bergungsfahrzeugen und 
einem Kran wurde der LKW zurück auf die Fahrbahn gezogen. 
Da der Grünstreifen sehr tief durchwühlt wurde, musste ein 
Bagger anrücken, um die Flächen zu begradigen. Die Sper-
rung der Autobahn 21 dauerte bis in die Nacht an. Da an der 
Autobahn 21 kein Standstreifen vorhanden ist und der Grün-
streifen direkt an die Fahrbahn angrenzt, kommt es hier häu-
figer zu Unfällen ähnlicher Art. Eine kurze Unaufmerksamkeit 
oder ein Windstoß reichen aus und die Fahrer der schweren 
Gespanne haben auf dem Grünstreifen keine Chance mehr, 
ihr Fahrzeug zurück auf die Fahrbahn zu bekommen.    ▪(JPG)
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Brandserie in 
Neuschönningstedt 

Neuschönningstedt –Gegen 02:15 Uhr brannte im Grenzweg am 21.04.2023 eine Mülltonne und die Flammen hatten bereits auf 
ein Carport übergegriffen. Als die Freiwilligen Feuerwehren aus Schönningstedt und Ohe am Einsatzort eintrafen, gab es gleich 
zwei weitere Brandstellen in nur wenigen hundert Metern Entfernung. Der Brand am Carport konnte zügig gelöscht werden. So 
verhinderten die Feuerwehrleute ein mögliches Großfeuer. In der Tannenallee brannte zeitgleich eine Kunsthofmülltonne, die 
mittels eines Pulverlöschers gelöscht werden konnte. Im Langeloer Weg brannte es dann noch in vier Sammelcontainern. Die 
Feuerwehrleute löschten auch diese Flammen zügig ab. Seitens der Polizei wurden die Ermittlungen nach einem Brandstifter 
aufgenommen.                                                                                                                                                                   ▪(JPG/ CL)

Transporter brennt auf Autobahn 24 aus
Auf der Autobahn 24 kurz hinter der Anschlussstelle Schwarzenbek / Grande in Fahrtrichtung Berlin, brach am 15.04.2023 an 
einem Transporter ein Feuer aus. Der Fahrer konnte das Fahrzeug unverletzt verlassen. Die Feuerwehren aus Kasseburg und 
Kuddewörde, der Rettungsdienst und die Polizei eilten zur Unfallstelle. Während der Löscharbeiten sperrte die Autobahnpolizei 
die Autobahn. Unter Atemschutz löschten die Feuerwehrleute den Transporter, an der komplett ausbrannte. Auf der Ladefläche 
befanden sich Kisten mit Brötchen, die von den Feuerwehrleuten mit Einreißharken von der Ladefläche gezogen und dann ab-

gelöscht wurden. Mit einer Wärmebildkamera wurden 
letzte Glutnester aufgespürt und im Anschluss abge-
löscht.                                                            ▪(JPG/ CL)
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

Wentorf A.S. – Auf der Straße Sparbucht ereignete sich am 12.04.2023 ein Verkehrsunfall. Der Fahrer eines Kieslastzuges 
kam aus noch ungeklärter Ursache nach rechts von der Fahrbahn ab. Im Anschluss kippte die Sattelzugmaschine samt 
Anhänger auf die Seite und rutschte einen Abhang runter. Der Fahrer blieb bei dem Unfall unverletzt. Feuerwehrleute rei-
nigten die verschmutzte Fahrbahn. Zur Bergung musste ein Bergungsunternehmen mit einem Kran zur Unfallstelle anrücken. 
          ▪(TH)

LKW kommt von Fahrbahn ab und kippt um
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeVerkehrsunfall zwischen 
Hoisdorf und Lütjensee 
Auf der Straße Fuhrwegen ereignete sich am 04.04.2023 
ein Verkehrsunfall. Ein Lada beabsichtigte in einen Feldweg 
abzubiegen. In der Folge fuhr ein VW auf einen Skoda auf 
und der Skoda fuhr auf den Lada auf. Zwei Personen wurden 
bei dem Unfall verletzt und durch den Rettungsdienst in ein 
Krankenhaus eingeliefert. Die Freiwillige Feuerwehr Hoisdorf 
streute auslaufende Betriebsstoffe ab und reinigte im An-
schluss die Fahrbahn.                                             ▪(JPG/CL)

Feuerwehr befreit zwei 
Personen aus Fahrzeug nach 
Auffahrunfall
Bargteheide – Auf der Bundesstraße 75 kurz vor dem 
Westring von Ahrensburg kommend, ereignete sich am 
04.04.2023 ein Auffahrunfall. Ein Opel Zafira fuhr auf einen 
Smart auf. Der Smart schleuderte durch den Aufprall nach 
rechts in den Straßengraben und blieb auf der Seite liegen. 
Ein Toyota wurde durch den Aufprall ebenfalls leicht be-
schädigt. Die Polizei, der Rettungsdienst und die Freiwillige 
Feuerwehr Bargteheide rückten zur Unfallstelle an. Mit hy-
draulischem Rettungsgerät befreiten die Feuerwehrleute die 
zwei Personen aus dem Smart. Nach einer Erstversorgung 
am Unfallort wurde die Verletzten durch den Rettungsdienst 
in ein Krankenhaus eingeliefert. Der Rettungsdienst sichtete 
ebenfalls die Insassen der anderen Fahrzeuge, die allerdings 
unverletzt blieben. Die Bundesstraße 75 wurde während des 
Einsatzes voll gesperrt.                                           ▪(JPG/CL)
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LKW kommt nach Ausweichmanöver von Fahrbahn ab 

Lasbek – Nach einem Ausweichmanöver ist ein ukrainischer LKW-Fahrer am 03.04.2023 mit seinem LKW von der Straße Stein-
damm abgekommen. Die Sattelzugmaschine und der unbeladene Auflieger rutschten in einen Straßengraben und wurden durch 
den Unfall stark beschädigt. Erst ein großer Baumstumpf brachte die Sattelzugmaschine zum Stehen. Der LKW-Fahrer blieb 
glücklicherweise unverletzt. Die Polizei rückte an und nahm den Unfall auf, während die Straßenmeisterei die Unfallstelle ab-
sicherte. Während Maus und Echse die Sonne genossen und die Aufregung vor ihrer Haustür bemerkten, rückte ein Abschleppun-
ternehmen mit Kran und Bergungsfahrzeug an. Zunächst verschafften sich die Bergungsexperten ein Bild der Lage vor Ort und 
entschieden sich dann dafür, erst den Auflieger wieder auf die Straße zu stellen. Im Führerhaus des Krans wartete Minion „Stuart“ 
geduldig, während sein Kollege mit dem Kran gefühlvoll den Auflieger zurück auf die Straße stellte und das Bergungsfahrzeug 
unterstützte. Im Anschluss folgte die Sattelzugmaschine und auch hier saßen die Handgriffe der Bergungsexperten. Nachdem der 
LKW abgeschleppt wurde, war die Straße wieder befahrbar. Während der Bergung wurde die Straße zeitweise durch die Polizei 
voll gesperrt.                                                                                                                                                                            ▪(JPG)

Grönwohlder bricht in 
Supermarkt ein
(ots) Trittau – Am 14.04.2023 gegen 22.55 Uhr kam 
es zu einem Polizeieinsatz in der Straße "Zum Riden" 
in Trittau, nachdem in einem Supermarkt der Alarm 
ausgelöst wurde. Durch eine Zeugin wurde zudem 
eine Person im Supermarkt beobachtet.
Durch die eintreffende Streifenwagenbesatzung 
konnte ein 22-Jähriger aus Grönwohld im Kassen-
zonenbereich vorläufig festgenommen werden. Nach 
derzeitigen Erkenntnissen ist der Täter durch die 
gewaltsam geöffnete Schiebetür im Eingangsbereich 
in den Markt eingedrungen.
Nach Abschluss aller polizeilichen Maßnahmen 
wurde der Grönwohlder entlassen.
Ihm droht nun ein Strafverfahren wegen des be-
sonders schweren Falls des Diebstahls.
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PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“

Nach Ausweichmanöver im Graben gelandet
Auf dem Lasbeker Weg zwischen Mollhagen und Lasbek ereignete sich am 13.04.2023 ein Verkehrsunfall. Auf der schmalen 
Straße begegneten sich ein LKW und ein Traktor. Der Fahrer des LKW geriet beim Ausweichen auf den aufgeweichten Grün-
streifen. Daraufhin rutschte das Fahrzeug in einen Graben. Ein Abschleppunternehmen rückte mit einem Bergungsfahrzeug an. 
Vorsichtig wurde der LKW zurück auf die Straße gezogen. Dabei wurde die Fahrbahn allerdings stark verschmutzt und Schaufel 
und Besen standen schon bereit. Der Lasbeker Weg wurde für die Bergungsarbeiten voll gesperrt. Im Stau stand auch ein Landwirt 
mit seinem Traktor mit montierter Schaufel. Und wie es auf dem Land so ist, jeder hilft jedem. So schob der Landwirt mit seinem 
Traktor in wenigen Minuten den Dreck von der Fahrbahn und die Sperrung konnte wieder aufgehoben werden.                  ▪(JPG)
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Feuerwehrleute im Einsatz 
angegriffen

(ots) Wentorf/HH / Reinbek  –  Am 19.04.2023 kam es in Wen-
torf bei Hamburg in der Golfstraße zu einem Feuerwehreinsatz.
Aufgrund eines Sturmes waren gegen 16 Uhr mehrere Bäume 
auf die Straße gefallen. Für die Dauer des Feuerwehrein-
satzes musste die Golfstraße für Fahrzeuge, Radfahrer und 

Fußgänger aus Sicherheitsgründen voll gesperrt werden. Die 
Sperrung wurde durch Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
durchgeführt. Gegen 19:00Uhr wollte ein 22jähriger Mann 
aus Dassendorf sich an der Absperrung nicht abweisen las-
sen. Da die Feuerwehrleute ihn nicht durchließen, griff er 
diese an. Er schubste sie und einen Feuerwehrmann drückte 
er gewaltsam gegen eine Mauer. Außerdem versuchte er sie 
zu bespucken, was ihm glücklicherweise nicht gelang. Der 
22- Jährige verschaffte sich so Zugang zum Gefahrenbe-
reich, spuckte noch auf Einsatzgeräte der Feuerwehr und be-
leidigte die Feuerwehrleute. Die alarmierten Polizeibeamten 
aus Wentorf und Reinbek leiteten umgehend eine Fahndung 
ein. Im Bereich der Reinbeker Bahnhofsstraße entdeckten sie 
den Mann kurze Zeit später, der beim Anblick der Beamten 
die Flucht ergriff. Nach einer Verfolgung durch ein Waldstück, 
über Grundstücke und Wiesen konnte der Dassendorfer ge-
gen 20 Uhr auf einem Grundstück in der Waldstraße gestellt 
werden. Nach Feststellung der Personalien konnte der 
22jährige seinen Weg fortsetzen und wird sich nun in einem 
Strafverfahren für sein Verhalten gegenüber den Einsatz-
kräften der Freiwilligen Feuerwehr zu verantworten haben.
                                                                                           ▪(CL)

Nach Zusammenstoß 
überschlagen
Auf der Landesstraße 220 zwischen Koberg und Nusse er-
eignete sich am 13.04.2023 ein Verkehrsunfall. Der Fahrer 
eines BMWs wollte aus einer Waldzufahrt auf die Landesstraße 
einbiegen und schätzte offenbar die Geschwindigkeit eines 
Audi falsch ein. Der Audi, der auf der vorfahrtsberechtigten 
Landesstraße in Fahrtrichtung Nusse unterwegs war, kollidi-
erte im Anschluss mit dem BMW. Durch den Zusammenstoß 
kam der Audi von der Straße ab, überschlug sich und kam 
im Graben zum Stehen. Der Fahrer des BMWs blieb bei dem 
Unfall unverletzt. Die beiden Insassen des Audi wurden nach 
einer Erstversorgung am Unfallort durch den Rettungsdienst 
in ein umliegendes Krankenhaus eingeliefert. Feuerwehrleute 
stellten den Brandschutz an der Unfallstelle sicher, reinigten 
die Fahrbahn.                                                            ▪(JPG/CL)
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109 Kilogramm Drogen 
sichergestellt
Bargteheide – Fahndern der Polizei war ein DHL-Transpor-
ter aufgefallen, der mehrere verdächtige Pakete von Hamburg 
nach Bargteheide transportierte. Die Pakete wurden zu einem 
Haus in der Alten Landstraße in Bargteheide geliefert. Nach 
einer Observation erfolgte am 14.04.2023 dann der Zugriff. 
Neben dem Fahrer des DHL - Transporters, der in Bargte-
heide verhaftet wurde, wurde in Hamburg ein weiterer Mann 
verhaftet. Beide Personen wurden dem Haftrichter vorgeführt. 
Die Polizisten hatten offensichtlich genau den richtigen Riech-
er. In Hamburg und Bargteheide wurden insgesamt 109 Kilo-
gramm Marihuana und Haschisch sichergestellt. Da sich in 
dem Gebäude in Bargteheide, welches offenbar als Plantage 
und Drogenlabor diente, auch unklare Stoffe befanden, wurde 
der Löschzug Gefahrgut des Kreises Stormarn und die Frei-
willige Feuerwehr Bargteheide zur Einsatzstelle gerufen. Die 
Feuerwehrleute führten Messungen durch, um sicherzustellen, 
dass von den Stoffen keine Gefahr für die eingesetzten Ein-
satzkräfte ausgeht. Außerdem wurde das Gebäude belüftet 

und die Einsatzstelle durch die Feuerwehr ausgeleuchtet. Die 
Polizei beschlagnahmte zahlreiches Beweismaterial, welches 
mit einem LKW der Polizei abtransportiert wurde.    ▪(JPG/CL)

Von Straße abgekommen und gegen Bäume geprallt
Rohlfshagen – Auf der Barkhorster Straße ereignete sich am 05.04.2023 ein schwerer Verkehrsunfall. Ein 32-jähriger Mann befuhr 
die Barkhorster Straße mit seinem Cupra aus Barkhorst kommende in Fahrtrichtung Rohlfshagen. In einer Rechtskurve kam das 
Fahrzeug nach links von der Fahrbahn ab, kollidierte mit zwei Bäumen und kippte auf die Seite. Die Polizei, der Rettungsdienst 
und die Freiwilligen Feuerwehren aus Rohlfshagen, Lasbek, Rümpel und Tremsbüttel rückten zur Unfallstelle an. Mit Schere 
und Spreizer befreiten die Feuerwehrleute den Mann aus seinem Fahrzeug. Nach einer Erstversorgung am Unfallort wurde der 
schwer verletzte Mann durch den Rettungsdienst in ein Krankenhaus eingeliefert. Während des Einsatzes wurde die Barkhorster 
Straße voll gesperrt. Die genaue Unfallursache wird nun durch die Polizei ermittelt.                                                              ▪(JPG)
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Feuerwehrleute retten ältere Frau aus brennender Wohnung
Bad Oldesloe – Am 03.04.2023 brach in einer 
Wohnung in der Straße Olivet - Allee ein Feuer 
aus. Der Enkel einer älteren Dame bemerkte 
Flammen und Brandgeruch in der Wohnung 
seiner Oma und wählte den Notruf. Die Frei-
willigen Feuerwehren aus Reinfeld und Bad 
Oldesloe, die Polizei und der Rettungsdienst 
rückten zur Einsatzstelle an. Vor Ort war be-
reits eine starke Rauchentwicklung sichtbar 
und Flammen schlugen aus den Fenstern. 
Sofort betrat ein Trupp unter Atemschutz das 
Gebäude, um die Menschenrettung vorzune-
hmen. Die ältere Frau machte sich während-
dessen am Fenster bemerkbar und konnten 
so von den Feuerwehrleuten zunächst durch 
ein Fenster auf ein Vordach gerettet werden. 
Auf einer Schleifkorbtrage wurde die ältere 
Dame mit Leitern dann vom Vordach geholt. 
Nach einer Erstversorgung an der Einsatzs-
telle, brachte der Rettungsdienst die ältere 
Frau, die durch das Feuer Verbrennungen 
erlitt, in ein Krankenhaus. Während die Feuer-
wehrleute über die Drehleiter und im Innenan-
griff gegen die Flammen kämpften, brachten 
Anwohner Getränke an die Einsatzstelle, um 
so die Feuerwehrleute bei ihrer schweißtrei-
benden Arbeit zu unterstützen. Bei den Na-
chlöscharbeiten wurde dem Löschwasser 
auch Netzmittel beigemischt. Dank der redu-
zierten Oberflächenspannung dringt das Netz-
mittel tiefer als gewöhnliches Löschwasser in 
das Brandgut ein. Brände können somit sch-
neller, mit einer geringeren Wassermenge 
bekämpft werden. Das Wohnhaus ist nach 
dem Feuer unbewohnbar. Die genaue Bran-
dursache wird nun durch die Polizei ermittelt.

▪(JPG)

Landwirtschaftliches Feuer 
löst Feuerwehreinsatz aus
Mehrere Anrufer meldeten der Leitstelle am 04.04.2023 eine 
starke Rauchentwicklung zwischen Koberg und Linau. Auch 
aus dem Bereich Sprenge wurde die Rauchentwicklung gemel-
det. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Koberg, Köthel, Nusse, 
Ritzerau, Sprenge, Mollhagen und Eichede wurden alarmiert. 
Die Ursache der starken Rauchentwicklung wurde dann zwi-
schen Sprenge und Mollhagen auf einem Acker gefunden. Vor 
Ort handelte es sich um eine bewachtes landwirtschaftliches 
Feuer. Die Einsatzkräfte konnten unverrichteter Dinge wieder 
abrücken.                                                                        ▪(JPG)
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Am 04.04.2023 bemerkte die Fahrerin eines Mercedes, dass ihr Fahrzeug anfing zu ruckeln. Sofort lenkte die Frau den 
Mercedes auf den Standstreifen, stieg aus und sah, wie ihr Fahrzeug anfing im Motorraum zu brennen. Die Autobahn-
polizei und die Freiwilligen Feuerwehren aus Hammoor und Bargteheide rückten zur Einsatzstelle an. Die Flam-
men breiten sich zügig aus und in kürzester Zeit stand der Wagen in Vollbrand. Unter Atemschutz und mit einem 
Schaum-Wasser-Gemisch löschten die Feuerwehrleute die Flammen ab. Die Temperatur wurde ständig mit einer Wärme-
bildkamera kontrolliert, um auch letzte Glutnester ablöschen zu können. Ein Abschleppwagen rückte an und lud den 
ausgebrannten Mercedes auf. Während der Löscharbeiten wurde die Autobahn 1 in Fahrtrichtung Hamburg voll gesperrt.

▪(JPG)

Mercedes brennt auf Autobahn 1 zwischen Kreuz Bargteheide 
und Ahrensburg komplett aus

Betrunken verunfallt 
Schönberg – Ein Autofahrer ist am 
01.04.2023in der Dorfstraße verunfallt. 
Der Kleinwagen kam von der Fahrbahn ab, 
überquerte den Gehweg, durchfuhr eine 
Hecke und kippte im Anschluss auf die Seite. 
Der weitere Verlauf ist am besten mit dem 
Sprichwort „Betrunkene und kleine Kinder 
schützt der liebe Gott“ zu beschreiben. Die 
Freiwilligen Feuerwehren aus Schönberg, 
Sandesneben und Wentorf A.S. kamen 
gerade von einem gemeinsamen Fahrsich-
erheitstraining und passierten zufällig die 
Unfallstelle. Glücklicherweise wurde niemand 
bei dem Unfall ernsthaft verletzt oder eingek-
lemmt, so sicherten die Feuerwehrleute die 
Unfallstelle bis zum Eintreffen der Polizei ab. 
Ein freiwillig durchgeführter Alkoholtest verlief 
positiv. Die Polizeibeamten stellten noch vor 
Ort den Führerschein des Mannes sicher.                                                                                                                                          
                                                             ▪(JPG)
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Einsatzkräfte aus Fuhlenhagen und Elmenhorst 
üben gemeinsam für den Ernstfall

Fuhlenhagen – Am 14.04.2023 trafen sich Feuerwehrleute 
der Freiwilligen Feuerwehren aus Fuhlenhagen und Elmen-
horst, um in ihrer Freizeit gemeinsam wichtige Handgriffe und 
Informationen zum Thema „Verkehrsunfall“ für ihr Ehrenamt 
auszutauschen. Das Autohaus Wischnat in Fuhlenhagen hat 
dafür ein Auto zur Verfügung gestellt. Es wurde die Rettung einer 
Person geübt, die unter einem Auto eingeklemmt ist, aber auch 
die Öffnung des Autos mit hydraulischem Rettungsgerät. Die 
verschiedensten Techniken und Rettungsgeräte kamen hierbei 
zum Einsatz. Aber auch das Thema der Rettungskarten wurden 
genau erläutert. Auf den Rettungskarten finden die Einsatzkräfte 
der Feuerwehr bei einem Verkehrsunfall wichtige Angaben zur 

technischen Beschaffenheit des Autos. Zum Beispiel Informa-
tionen dazu, wo das Fahrzeug besonders verstärkt konstruiert 
ist, wo sich Airbags oder sogar Hochvoltkabel befinden. Die 
Feuerwehr kann so besser beurteilen, wo sie mit ihrem Gerät 
schneiden, drücken und quetschen darf. Die Feuerwehrleute 
aus Elmenhorst gaben an diesem Abend ihr Wissen an die 
Feuerwehrleute aus Fuhlenhagen weiter und am Ende konnte 
man sich gemeinsam über einen gelungenen Übungsabend 
freuen, der bei einer Grillwurst und einem kühlen Getränk am 
Feuerwehrgerätehaus in geselliger Atmosphäre ausklang.

▪(JPG)

Unfall auf Autobahn 24
Ein Porsche kollidierte am Kreuz Ost am 01.04.2023 mit einem Audi und 
einem Mercedes. Durch den Unfall kam der Porsche im Anschluss nach 
rechts von der Fahrbahn ab und blieb auf einer Anhöhe stehen. Ein Audi 
kam ebenfalls nach rechts von der Fahrbahn ab und fuhr in einen Gra-
ben. Der Mercedes geriet nach links auf den Grünstreifen und blieb in 
einem leichten Graben stehen. Die Feuerwehr, der Rettungsdienst und 
die Polizei rückten zur Unfallstelle an. Auch der Rettungshubschrauber 
Christoph Hansa landete auf einem Feld neben der Autobahn. Mehr-
ere Personen wurde bei dem Unfall verletzt und in umliegende Krank-
enhäuser eingeliefert. Die genaue Unfallursache wird nun durch die 
Polizei ermittelt. Die Autobahn musste zeitweise voll gesperrt werden. 

▪(JPG)

Tremsbüttel – In der Nacht zum 01.04.2023 stand 
ein Carport in der Hauptstraße in Vollbrand. Unter 
dem Carport brannten drei PKW, ein Motorrad und 
ein Motorroller. Unter Atemschutz und mit mehreren 
Strahlrohren bekämpften die Feuerwehrleute der 
Freiwilligen Feuerwehren aus Tremsbüttel, Hammoor 
und Fischbek die Flammen und konnten so ein Über-
greifen der Flammen auf ein angrenzendes Wohn-
haus verhindern. Durch die Hitzeentwicklung waren 
bereits Fensterscheiben gesprungen. Verletzt wurde 
glücklicherweise niemand. Die Polizei hat die Ermit-
tlungen zur Brandursache aufgenommen. ▪(JPG)
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Florian Stormarn 83/48-01 offi ziell übergeben
Siek – Nach gut zwei Jahren Bauzeit, intensiver Planungsar-
beit und vielen Stunden der Ausbildung, konnte das HLF 20 
der Feuerwehr Siek am 23.04.2023 offiziell übergeben werden. 
Der Bürgermeister der Gemeinde Siek Andreas Bitzer zeigte 
sich begeistert von dem neuen Fahrzeug und sprach seinen 
Dank an alle Kameradinnen und Kameradinnen aus, die bei 
der Neubeschaffung des HLF mitgewirkt haben.
Auch Ortswehrführer Kai Willi Bredenkamp machte in seiner 
Ansprache nochmals deutlich, was für eine Arbeit hinter so ein-
er Neubeschaffung steckt. Neben unzähligen Fahrzeugbegu-
tachtungen, Stunden der Planung und dem beachtlichen Zeit-
aufwand ist auch die Ausbildung auf diesem Fahrzeug nicht zu 
vernachlässigen. Über Wochen trafen sich die Kameradinnen 

und Kameraden der FF Siek um das neue HLF bestmöglich 
kennenzulernen und zu bedienen, ehe es im Dezember 2022 
offiziell in Dienst gestellt werden konnte. Sein großer Dank geht 
hier an die Ausbilder, die mit vollem Einsatz ihr Fachwissen an 
die Fahrer und Maschinisten weitergegeben haben. 
Abschließend dankte Kai Willi Bredenkamp allen beteiligten 
Firmen für die gute Zusammenarbeit und das tolle Ergebnis.
Nach den Grußworten überreichte der Bürgermeister Andre-
as Bitzer symbolisch den Fahrzeugschlüssel an den Orts-
wehrführer Kai Willi Bredenkamp, der diesen dankend ent-
gegennahm und weiterreichte an seinen Gerätewart Tobias 
Steusloff.                                                                           ▪(PM)

Feuerwehr löscht 
Carportbrand 
Tremsbüttel – In der Nacht zum 01.04.2023 stand 
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Strahlrohren bekämpften die Feuerwehrleute der 
Freiwilligen Feuerwehren aus Tremsbüttel, Hammoor 
und Fischbek die Flammen und konnten so ein Über-
greifen der Flammen auf ein angrenzendes Wohn-
haus verhindern. Durch die Hitzeentwicklung waren 
bereits Fensterscheiben gesprungen. Verletzt wurde 
glücklicherweise niemand. Die Polizei hat die Ermit-
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